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Im Rahmen der Überwachung des Inverkehrbringens von Pflanzenschutzmitteln werden von den 
zuständigen Landesbehörden und von Inhabern von Zulassungen und Verkehrsfähigkeitsbe-
scheinigungen Proben aus dem Markt entnommen und diese auf die Identität untersucht. Im 
Bereich der staatlichen Verkehrskontrollen werden Proben von Pflanzenschutzmitteln genommen 
sowohl aufgrund eines Verdachts auf Nichtübereinstimmung mit den Zulassungskriterien als auch 
aufgrund von Beschwerden (Verdachtsprobe) sowie in Abstimmung mit den Ländern, insbeson-
dere mit der Arbeitsgemeinschaft Pflanzenschutzmittelkontrolle (AG PMK) nach einem bestimm-
ten Plan (PlanprobenDabei geht es um die Fragen, ob eine Probe in ihrer Zusammensetzung der 
im Antrag auf Zulassung hinterlegten Zusammensetzung entspricht und ob die physikalischen, 
chemischen und technischen Parameter der von FAO/WHO festgelegten Spezifikation entspre-
chen. 
Der in der Veröffentlichung Vinke 2009 (JVL) dargestellte Stand bei der Beurteilung der Identität 
von Pflanzenschutzmitteln aus der Marktkontrolle wurde einer grundlegenden Überarbeitung 
unterzogen, die in die Veröffentlichung Vinke 2014 (JVL) einflossen. Hier werden vor allem Kriteri-
en zur Bewertung der Ergebnisse von Untersuchungen an Pflanzenschutzmittelproben aufgeführt. 
Diese umfassen analytische Methoden zur qualitativen und quantitativen Bestimmung von Wirk-
stoffen, Beistoffsubstanzen, Verunreinigungen und Fremdstoffen sowie physikalische, chemische 
und technische Parameter. Weiterhin wurde definiert, welche Sollwerte sowie welche Toleranzen 
bei der Bewertung der im Labor erhaltenen Ergebnisse zugrunde gelegt werden sollten. 
Die Erarbeitung dieser Parameter erfolgte in den Gremien Deutschsprachiger Arbeitskreis für 
Pflanzenschutzmittelanalytik (DAPA) und Deutschsprachiger Arbeitskreis für Pflanzenschutzmittel-
Formulierungen (DAPF). 
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Der Erfolg einer Pflanzenschutzmaßnahme wird von einer Vielzahl verschiedener Faktoren, wie 
beispielsweise der Auswahl der Pflanzenschutzmittel, dem Behandlungstermin, der Witterung und 
der Spritztechnik beeinflusst. Neben diesen bekannten Faktoren spielt jedoch auch die Wasser-
qualität eine entscheidende Rolle. Sowohl der pH-Wert als auch die Wasserhärte unterscheiden 


